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   01.06.2021 
 
Anfrage gem. § 56 NKomVG – Altlasten im Landkreis Cloppenburg 
 
Sehr geehrter Herr Landrat, 
 
gemäß § 56 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes 
und § 22 Abs. 1 i.V.m. § 15 Abs. 2 der Geschäftsordnung des 
Kreistages des Landkreises Cloppenburg bitten wir in der Sitzung 
des Ausschusses für Planung und Umwelt am 15.6.2021 um 
Beantwortung dieser Anfrage. 
 
Das Landesamt Bergbau, Energie und Geologie, Hannover führt 
Verzeichnisse über Ablagerungen, u.a. mit Angaben zu den 
Standortnummern, Zeichnung der Fläche, die Abfallart und die 
Bewertung der Altablagerungen. Das LBEG hat bereits vor 2008 
Risikostandorte in Niedersachsen bewertet. Es wurde im Rahmen 
einer Erstbewertung eine Punktzahl vergeben. Die größten Risiken 
wurden mit 100 Punkten, die geringeren mit entsprechend weniger 
Punkten bewertet. Der Landkreis hatte anschließend die Aufgabe, 
aus diesen Erstbewertungen entsprechende Schlüsse zu ziehen. Der 
Landkreis sollte dann ein Ranking erstellen um die entsprechenden 
Maßnahmen einzuleiten. Dem Landkreis sind 32 ehemalige 
Hausmülldeponien bekannt. 
 
Der Pressebericht in der MT am 22.5.2021 „‘An warmen Tagen roch 
es dort übelst‘ – Stillgelegte Mülldeponie sorgt für Diskussion“ ist 
für uns Anlass, zum Thema Altlasten im Landkreis folgende Fragen 
zu stellen: 
 

1. Wie ist die Bewertung der Altdeponien im Landkreis 
Cloppenburg? Nach welchen Kriterien wurden sie 
begutachtet? 
 

2. Gibt es ein Ranking der Altdeponien bezüglich möglicher 
Gefährdungen? 
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3. Gibt es beim Landkreis ein Programm/Konzept zur Beobachtung und/oder Sanierung 

von Altdeponien? 
 

4. Wie sieht die Eigentumsstruktur der Flächen ehemaliger Altdeponien aus? 
 

5. Wer ist jeweils verantwortlich für die Altdeponien? 
 

6. Wurden/werden auch Überwachungen des Wassers der Brunnenanlagen der 
Anwohner_innen durchgeführt? Darf das Brunnenwasser als Trinkwasser oder für die 
Bewässerung von Pflanzen eingesetzt werden. Wurden diesbezügliche Verbote 
ausgesprochen? 
 

7. Wie werden die Altdeponien heute gesichert? 
 

8. Gibt es kleinere Altdeponien im Landkreis, die dem LBEG nicht bekannt sind?  
 

9. Wie ist zu verfahren, wenn kleine Altdeponien entdeckt werden? 
 

10. In einer Anfrage vom 8.6.2019 hat der Ratsherr Rolf Bornemann auf mehrere kleine 
Altlasten im Stadtgebiet aufmerksam gemacht, die er in einer Karte eingezeichnet 
hatte. Wurden sie überprüft und was sind die Ergebnisse? 

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Dr. Irmtraud Kannen    Ulla Thomée                     Fabian Wesselmann 
 
 
 
 


